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Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes der 
Stadt Grevesmühlen für das Jahr 2014 und die Finanzplanjahre 2015 bis 2017.  

Sachverhalt: 
Gemäß § 43 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern ist das 
Haushaltssicherungskonzept über den Konsolidierungszeitraum mindestens jährlich 
fortzuschreiben und diese Fortschreibung bei negativen Abweichungen vom bereits 
beschlossenen Konzept von der Gemeindevertretung zu beschließen.      

Finanzielle Auswirkungen:
Die finanziellen Auswirkungen sind im Konzept detailliert erläutert. Die Gesamtentlastung 
des Haushaltes (zusammengefasst  alle Maßnahmen 2010-2014) beträgt 1,06 Mio. Euro 
jährlich. 

Anlage/n:

Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 
Anlage 1 Maßnahmen
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I. Das Haushaltssicherungskonzept der Stadt Grevesmühlen 

Die Grevesmühlener Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 13.09.2010 ein  
Haushaltssicherungskonzept beschlossen. Vorausgegangen waren diverse 
Sitzungen der Fraktionen und Fachausschüsse, in denen das Maßnahmenpaket auf 
der Grundlage einer umfassenden Analyse der Verwaltung geschnürt wurde.  
 
Der Haushaltsplan der Stadt Grevesmühlen wies im Planjahr 2010 einen 
Jahresfehlbetrag von über 2,6 Mio. Euro aus. Auch für die Folgejahre wies die 
Finanzplanung kein verbessertes Bild aus. Die Hauptgründe für diese 
haushaltswirtschaftliche Fehlentwicklung lagen in den Einbrüchen bei den 
Gewerbesteuereinnahmen, in den stark rückläufigen Zuweisungen des Landes aus 
dem Finanzausgleich und der Hohen Kreisumlage, die die Stadt Grevesmühlen an 
den Landkreis Nordwestmecklenburg abzuführen hat. Weitere Gründe waren die 
trotz Stellenabbaus steigenden Personalaufwendungen durch die Tarifentwicklungen 
und die allgemeinen Preissteigerungen insbesondere für die Bewirtschaftung der 
kommunalen Gebäude und Einrichtungen. 
 
Gemäß § 43 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern  
ist das Haushaltssicherungskonzept über den Konsolidierungszeitraum 
mindestens jährlich fortzuschreiben und diese Fortschreibung bei negativen 
Abweichungen vom bereits beschlossenen Konzept von der 
Gemeindevertretung zu beschließen.  

Bezweckt wird hiermit, den gebotenen Haushaltsausgleich möglichst bald 
wiederzuerlangen oder eine drohende Fehlentwicklung zu verhindern. Als Instrument 
zur Haushaltssicherung verbindet sich mit dem Konzept die Erwartung, die 
erforderlichen Anpassungsmaßnahmen anzustoßen, zu koordinieren und zu 
unterstützen. Zum anderen soll damit erreicht werden, dass der Haushalt nach 
erfolgreicher Konsolidierung so gesteuert werden kann, dass er auch in Zukunft 
nachhaltig auszugleichen ist. 

Mit dem 2010 beschlossenen Maßnahmenpaket sollte es bereits 2011 zu einer 
Entlastung des städtischen Haushaltes von 630.000 Euro kommen, ab 2014, wenn 
alle Maßnahmen greifen, sogar 740.000 Euro. Das Konzept soll schrittweise 
umgesetzt werden. 

Mit der Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes in den Jahren 2011 und 
2012 sollte es nach Jahresscheiben zu weiteren Entlastungen für den städtischen 
Haushalt in Höhe von mindestens 500 Euro (2012) bis 16.500 Euro (2014-2016) 
kommen. Einschließlich der bereits 2010 beschlossenen Maßnahmen ist eine 
jährliche Entlastung des Haushaltes der Stadt Grevesmühlen von mindestens ca. 
756.000 Euro vorgesehen.  
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II. Entwicklung der Haushaltssituation 

 

Vorläufiger Jahresabschluss für das Jahr 2012:  

Der Jahresabschluss für das Jahr 2012 war bis Redaktionsschluss noch nicht 
abschließend erstellt.  Es lässt sich aber aus den vorläufigen Zahlen bereits 
erkennen, dass sowohl Ergebnis- als auch Finanzrechnung gegenüber der 
Nachtragsplanung  positiver abschließen. 

Der vorläufige Jahresabschluss 2012 weist einen Fehlbetrag im Ergebnishaushalt 
von ca. -2,485 Mio. Euro aus. In der Nachtragsplanung belief sich der Fehlbetrag auf 
-2,885 Mio. Euro.  

Trotz erheblicher Einsparungen bei den Personalaufwendungen und den 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, bei den Zuwendungen und Umlagen 
und den sonstigen Aufwendungen von insgesamt mehr als 1,2 Mio. Euro konnte der 
Fehlbetrag wegen der stark rückläufigen Gewerbesteuereinnahmen (-635 T€) und 
der geringeren Zahlungen aus dem Schullastenausgleich (-178 T€) lediglich um 400 
T€ verringert werden.   

Die Finanzrechnung schließt mit einem Kassenbestand in Höhe von 4.888.758,79 
Euro zum 31.12.2011 (31.12.2010: 951.459,13 Euro) ab. Geplant war ein 
Endbestand in Höhe von ca. 3,04 Mio. Euro. Hier ist anzumerken, dass die 
Investitionen nicht wie geplant realisiert wurden. 
 

Die stetige Aufgabenerfüllung unter Beachtung der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Haushaltswirtschaft war im Haushaltsjahr 2012 zu jeder Zeit 
gegeben. 

 

Haushaltsjahr 2013 - Haushaltsplan:  

Ergebnishaushalt: 

Der Ergebnishaushalt ist in der Planung wiederum unausgeglichen.  

Im Planjahr 2013 wurde ein Jahresfehlbetrag von -2.551.200 Euro ausgewiesen. 
Dieser setzte sich zusammen aus dem laufenden Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit 
von -2.677.300 Euro und dem Finanzergebnis von 126.100 Euro. 

 

Finanzhaushalt:  

Der Finanzhaushalt weist einen Finanzmittelfehlbetrag von -1.946.700 Euro aus, 
wobei 1.490.800 Euro dem Saldo aus den Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit zuzurechnen sind. Der Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen beträgt -455.900 Euro, die Auszahlungen 
zur planmäßigen Tilgung von Krediten für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen betragen 636.900 Euro. Der Finanzhaushalts ist somit 
in der Planung nicht ausgeglichen.  

Der Ausgleich des Finanzhaushaltes erfolgt durch die Abnahme der liquiden Mittel 
und durch Aufnahme von Krediten für Investitionen. Die Aufnahme von Krediten zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird voraussichtlich nicht erforderlich. 
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Haushaltsjahr 2013 - 1. Nachtragshaushalt 

Ergebnishaushalt: 

Mit der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2013 wird im Ergebnishaushalt ein 
Jahresfehlbetrag von - 2.721.900 Euro ausgewiesen. Dieser setzt sich zusammen 
aus dem laufenden Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit von -2.860.700 Euro und dem 
Finanzergebnis von 138.800 Euro. 

Gemäß § 16 (1) GemHVO-D ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn der 
Ergebnishaushalt unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen 
Fehlbeträgen aus Haushaltsvorjahren mindestens ausgeglichen ist. Der 
Ergebnishaushalt ist in der Nachtragsplanung somit ebenfalls nicht 
ausgeglichen.  

Während die die Summe der laufenden Erträge aus Verwaltungstätigkeit sich 
gegenüber der ursprünglichen Planung um 112.100 Euro erhöht hat, ist die Summe 
der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit um 295.500 Euro auf 
16.671.300 Euro gestiegen. Dies ist besonders im gestiegenen Bedarf für 
Fernwärme, Reinigung und Unterhaltung der städtischen Gebäude und Grundstücke, 
in höheren Abschreibungen und der Erhöhung der Kreisumlage und der 
Gewerbesteuerumlage begründet.  

Der Finanzmittelfehlbetrag erhöht sich um 1.616.400 Euro auf 3.563.100 Euro. Er 
setzt sich zusammen aus dem Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen (-542.600 Euro, zuvor -455.900 Euro) und dem Saldo aus Ein- 
und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (-3.020.500 Euro, zuvor -1.490.800 Euro). 
Die Erhöhung kommt durch die Veranschlagung der Haushaltsrestübertragungen 
zustande. 
Hinzu kommt ein Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen von 
-378.300 Euro (vorher -386.900 Euro).  
Der Ausgleich des Finanzhaushaltes 2013 erfolgt durch die Abnahme der liquiden 
Mittel. Somit stehen voraussichtlich zum Jahresende mit 947.300 Euro rund 214.200 
Euro mehr an liquiden Mitteln als ursprünglich geplant zur Verfügung. 
 

 

Haushaltsplanung 2014: Der Haushaltsplan für das Jahr 2014 befand sich zum 
Redaktionsschluss noch in der Vorbereitung. 
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III. Stand der Umsetzung der in 2010 bis 2012 beschlossenen Maßnahmen  
 
Eine Liste der beschlossenen Maßnahmen aus dem 2010 beschlossenen 
Haushaltsicherungskonzept  und der Fortschreibung in 2011 und 2012 liegt als 
Anlage 1 bei.  

Diese Liste zeigt, welche Einspareffekte durch die einzelnen Maßnahmen 
ursprünglich erwartet wurden und in welcher Höhe die Erwartungen eingetroffen 
sind. Dabei wurde 2012 anhand der bis Juli gebuchten Werte hochgerechnet.  

Dabei wird sichtbar, dass der erwartete Gesamteffekt von rund 700.000 Euro pro 
Jahr in 2011 erreicht und  2012 mit 763.000 Euro voraussichtlich übertroffen wird.  

Die größten Effekte wurden durch die Anhebung der Grundsteuer B, der 
Gewerbesteuer, der Straßenreinigungsgebühren, der Garagenpachten, die Erhöhung 
der Ausschüttungen aus Beteiligungen, die Streichung des Begrüßungsgeldes und 
die Aufstellung zusätzlicher Parkscheinautomaten erreicht. 

 

IV. Festlegung von weiteren Maßnahmen 

 
Die weiterhin auflaufenden Fehlbeträge des Ergebnishaushaltes sowie die drohende 
fehlende Liquidität des Finanzhaushaltes machen es erforderlich, neben der 
Umsetzung der bereits beschlossenen Maßnahmen zusätzliche Einsparpotentiale zu 
erschließen. 

 

Folgende Maßnahmen sind in der Fortschreibung des Sicherungskonzeptes 
zusätzlich berücksichtigt: 

 

F 2014 - 1   Reduzierung der Reinigungsleistungen in den Schulgebäuden 

F 2014 - 2 Umzug des Jugendzentrums in das Bahnhofsgebäude 

Die Maßnahmen werden in den nachfolgenden Maßnahmenblättern detailliert 
beschrieben. Außerdem sind die jeweils notwendigen Handlungsvorgaben und die 
mit der Umsetzung belasteten Zielgruppen aufgeführt.  
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Teilhaushalt: 2 Produkt: 21102, 21103, 
21502 

Sachkonto: 

Budget-VA: Scheiderer Produkt-VA: Wulff 523231 

Maßnahme Lfd. Nr. F 2014 - 1 

Reduzierung der Reinigungsleistungen in den Schulgebäuden 

Erläuterungen/Bemerkungen 

Die Kosten für die Reinigung an den Schulen sind in den letzten Jahren erheblich 
gestiegen. Wurden 2011 noch rund 77.800 Euro für die Reinigung der Grundschule 
„Am Ploggensee“ (einschließlich Haus 1 und 2), der Grundschule „Fritz Reuter“ und der 
Regionalen Schule „Am Wasserturm“ benötigt, wurden für 2013 bereits 120.000 Euro 
veranschlagt. Das entspricht einer Steigerung von mehr als 50%. In diesen Kosten sind 
sowohl die täglichen Unterhaltsreinigungen als auch die Grundreinigung vor 
Schuljahresbeginn, die Glasreinigung und die Papiertücher enthalten. Die reine 
Unterhaltsreinigung belief sich 2012 auf 79.100 Euro. 

Mit einer Umstellung auf eine Reinigung an jedem 2. Tag wären Einsparungen von ca. 
20 % (auf die Unterhaltsreinigung) und somit ca. 15.800 Euro zu erwarten. 

 

Entwicklungen  in Euro 

2011:              77.767 Euro 

2012:              97.642 Euro 

2013 (Plan):  119.500 Euro 

 

Zeitliches Wirksamwerden 

◙ kurzfristig                   ◙ mittelfristig                             □ langfristig 

 

Besonders betroffen von der Maßnahme 

Schüler und Lehrpersonal 

Einsparungsmöglichkeiten/Vorteile 

Einsparung von voraussichtlich 15.800 Euro pro Jahr 

Mögliche nachteilige Wirkungen 

Einschränkung der Reinigungsleistung kann zu einem weniger gepflegten 
Eindruck der Gebäude führen  

 

Begleitmaßnahmen/Voraussetzungen 

Änderung der Dienstleistungsverträge 
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Teilhaushalt: 1 Produkt: 11401 

 

Sachkonto: 

Budget-VA: Prahler  Produkt-VA: Prahler diverse 

Maßnahme Lfd. Nr. F 2014 - 2 

Umzug des Jugendzentrums in das Bahnhofsgebäude 

Erläuterungen/Bemerkungen 

Das im Eigentum der Stadt befindliche Bahnhofsgebäude soll Jugendlichen als 
Begegnungs- und Freizeitstätte dienen. Neben der offenen Jugendarbeit soll ein neues 
Hostel eine stetige Kommunikation von Einheimischen und Gästen im 
Bahnhofsgebäude ermöglichen. Wie bei vielen Projekten der Stadt Grevesmühlen soll 
auch hier ein innovatives, passgenaues Energiekonzept zum Tragen kommen.  

Die gegenwärtige Situation der Unterbringung des Jugendzentrums in der ehemaligen 
Grundschule an der Bürgerwiese ist sowohl vom baulichen als auch vom energetischen 
Zustand her unzureichend. Der Reparaturstau wird auf 150.000 Euro geschätzt.  

Mit dem Umzug könnte sowohl die Auslastung des Bahnhofsgebäudes teilweise 
gesichert als auch eine Kosteneinsparung durch den verbesserten energetischen 
Zustand erreicht werden.  

Wirtschaftliche Betrachtung 

Bei einem jährlichen Abbau des Reparaturstaus von 15.000 Euro, laufenden 
Betriebskosten von 11.000 €/a, Abschreibungen von 3.000 €/a, Mieterträgen 
von 7.400 €/a beträgt der Zuschussbedarf für das gegenwärtige Jugendzentrum 
ca. 21.600 Euro jährlich. 

Der Gesamtzuschuss für das gesamte Bahnhofsgebäude einschließlich 
Jugendzentrum würde bei 51.100 Euro jährlich liegen. Der höhere Wert ist den 
Abschreibungen aufgrund des Gebäudewerts geschuldet. Der Einspareffekt 
wird jedoch durch die Verringerung der laufenden Betriebskosten erwartet. 

Hinzu kommen Aufwendungen für den Abriss des jetzigen Gebäudes des 
Jugendzentrums von ca. 40.000 Euro, die aber ggf. durch eine Verwertung des 
Grundstücks kompensiert werden können. 

 

Zeitliches Wirksamwerden 

◙ kurzfristig                   □ mittelfristig                             □ langfristig 

Besonders betroffen von der Maßnahme 

Kinder, Jugendliche 

Einsparungsmöglichkeiten/Vorteile 

Einsparungen von Bewirtschaftungs- und Unterhaltungsaufwendungen je nach 
Zuschnitt und Größe der Räume 

Mögliche nachteilige Wirkungen 

- 

Begleitmaßnahmen/Voraussetzungen 

Berücksichtigung der Anforderungen an die Nutzung beim Umbau des 
Bahnhofsgebäudes 
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V. Zusammenfassung 

Mit der vorliegenden Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes der Stadt 
Grevesmühlen (neue Maßnahmen) wird es nach Jahresscheiben zu folgenden 
Entlastungen für den städtischen Haushalt kommen: 

2013:  mindestens 15.800 Euro  

2014:   mindestens 15.800 Euro  

2015:  mindestens 15.800  Euro  

2016:  mindestens 15.800 Euro.  

Hierin sind die Effekte aus der Maßnahme „Umzug Jugendklub in den Bahnhof noch 
nicht berücksichtigt, da für die Berechnung der Einspareffekte genauere 
Planungsunterlagen Voraussetzung sind. 

Einschließlich der bereits 2010 bis 2012 beschlossenen Maßnahmen kommt es 
in den kommenden Jahren zu einer jährlichen Entlastung des Haushaltes der 
Stadt Grevesmühlen von ca. 1.064.000 Euro. Damit konnten die ursprünglichen 
Prognosen erheblich übertroffen werden. 

 

Es ist aber festzustellen, dass den Vorgaben der Kommunalverfassung, den 
Haushaltsausgleich innerhalb des Finanzplanungszeitraumes wieder herzustellen, 
auch mit den vorliegenden Konsolidierungsmaßnahmen nicht entsprochen werden 
kann, da es nicht möglich ist, auch die Abschreibungsbeträge zu erwirtschaften. 

Weder das in 2010 definierte Oberziel, die Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung 
durch Ausgleich sowohl von Ergebnis- und Finanzhaushalt, noch die  

Priorität Liquiditätssicherung und damit die Erhaltung der Zahlungsfähigkeit der Stadt 
durch einen Ausgleich des Finanzhaushaltes kann mit diesen Maßnahmen erreicht 
werden.   
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Maßnahme Beschluss Umsetzung Anmerkung

kalkuliert

Einsparung 2011 

gegenüber 2010

Einsparung 2012 

gegenüber 2010

Einsparung 2013 

gegenüber 2010

Grundsteuer A - Hebesatzerhöhung 2010 2011 4.400 €        6.945 €              6.801 €             7.338 €              mit Haushaltssatzung 2011

Grundsteuer B - Hebesatzerhöhung 2010 2011 54.900 €      105.284 €          108.421 €         108.421 €          mit Haushaltssatzung 2011

Gewerbesteuer - Hebesatzerhöhung 2010 2011 107.500 €    274.631 €          177.102 €         290.434 €          mit Haushaltssatzung 2011, Berechnung anhand der 

Meßbeträge

Zweitwohnungssteuer 2010 2011 17.000 €      4.161 €              8.886 €             8.732 €              einschließlich Schlüsselzuweisungen für Ummeldung 

Hauptwohnsitz

Hundesteuer - Anhebung der Sätze 2010 2011 11.200 €      18.479 €            18.891 €           19.697 €            Satzungsbeschluss 6.12.10

Erhöhung Ausschüttungen aus 

Beteiligungen

2010 2010 38.500 €      25.500 €            26.000 €           14.000 €            Basis 2009, Berücksichtigung Kapitalertragssteuer

Benutzungsgebührensatzung Bibliothek - 

Anpassung

2010 2012 917 €           379 €                 433 €                5.963 €              Satzungsbeschluss 24.10.11

Benutzungsgebührensatzung 

Stadtarchiv - Anpassung

2010 2011 300 €           363 €                 267 €                159 €                 Satzungsbeschluss 06.12.10

Straßenreinigungsgebührensatzung - 

Anpassung

2010 2011 10.000 €      23.969 €            41.304 €           37.527 €            Satzungsbeschluss 21.02.11

Wochenmarktgebührensatzung - 

Anpassung

2010 2011 9.251 €        329 €-                 9.414 €             9.985 €              Satzungsbeschluss 21.02.11

Aufstellung von 3 zusätzlichen 

Parkscheinautomaten

2010 2011 18.350 €      28.412 €            31.427 €           31.170 €            Änderung der Parkordnung am 6.12.10

Gartenpachten - Erhöhung 2010 ab 2011 25.300 €      8.357 €              25.074 €           25.122 €            Neuabschluss der Verträge bei Vertragsablauf

Garagenpachten/-nutzungsentgelte - 

Erhöhung

2010 ab 2011 105.335 €    37.239 €            82.896 €           83.329 €            Neuabschluss der Verträge bei Vertragsablauf

Personalkostenreduzierung durch 

Personalentwicklungskonzept

2010 ab 2011  9.400 € (2011) 

bis 51.000 € 

2013) 

27.500 €            62.500 €           46.300 €            Vorlage Konzept an Stadtvertretung am 5.12.11, 

Schätzungen 2010 wurden mit 

Personalentwicklungskonzept 2011 konkretisiert

Umstellung des Sitzungsdienstes auf 

papierloses Verfahren

2010 Mitte 2010 1.600 €        2.306 €              11.536 €           11.306 €            Basis 2009, Berechnet anhand Büromaterial, 2012 

hochgerechnet

Einführung eines DMS 

(Dokumentenmanagementsystems)

2010 in Vor-

bereitung
50.000 €      - €                      - €                     - €                     Umstellungsarbeiten sind noch nicht abgeschlossen

Reduzierung des Zuschussbedarfs Kita 2010 52.700 €      5.501 €              67.412 €           90.912 €            Satzungsänderung 8.11.2010,Neukalkulation der 

Kosten durch die freien Träger und Veränderung der 

Belegung und Betreuungsformen führten zu höheren 

Kosten 

Stadtbus - Reduzierung des 

Zuschussbedarfs

2010 2012  1.500 € (2011) 

bis 9.700 € 

(2013) 

3.550 €              5.800 €             6.000 €              ab 2010 Werbeeinnahmen 3.550 €/a, ab 2012 

Zuschüsse von Gemeinden 2.250 €/a, Basis ist  

kalkulierter Zuschuss ohne Gegenmaßnahmen

Anpassung der 

Benutzungsgebührensatzung für 

Sportstätten u. a. kommunale Objekte

2010 offen 53.500 €      - €                      - €                     - €                     begonnen, Kalkulation mit Fertigstellung der Kosten- 

und Leistungsrechnung möglich

Rathaus - Umstellung auf Fernwärme 2010 Okt 10 4.700 €        22 €                   5.119 €             3.000 €              Basis 2009, Effekte durch Preissteigerung teilw. 

neutralisiert

Rathaus - Wartungsverträge 2010 2010 2.600 €        2.600 €              2.600 €             2.600 €              gekündigt

Straßenbeleuchtung - Reduzierung 

Zuschussbedarf

2010 2011 ff 43.100 €      9.611 €              17.868 €           67.300 €            Nachtabschaltung ab 2011, Vertrag SWG ab 2012, 

Planansätze Nachtragshaushalt 2012 für Strom, 

Unterrhaltung, Dienstleistungsvertrag

tatsächlich*

Konsolidierungseffekt
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vorhabenbezogene Bauplanung - 

Kostenerstattung

2010 2012 5.000 €        - €                      5.000 €             11.070 €            

Anpassung der 

Verwaltungsgebührensatzung 

2010 2012 9.100 €        2.699 €              6.858 €             6.194 €              Satzungsbeschluss 5.12.2011, Konten 431 ohne OWIG, 

WBV, EMA

Reduzierung Zuschüsse an Verbände 

und Vereine

2010 2011 21.500 €      1.248 €-              1.775 €             12.135 €            

Streichung Begrüßungsgeld für 

Neugeborene

2010 2011 48.000 €      48.000 €            48.000 €           48.000 €            

Reduzierung sonstiger freiwilliger 

Leistungen

2010 2011 12.700 €      27.378 €            23.672 €           6.293 €              Die Aufwendungen erhöhten sich aufgrund zusätzlicher 

Projekte, die aber durch zuschüsse gegenfinanziert 

werden. 

Gebührensatzung FFW - Anpassung 2011 2012 500 €           3.718 €              292 €                792 €-                 Beschlussfassung durch Stadtvertretung am 

29.10.2012, Abhängig von Zahl der kostenpflichtigen 

Einsätze

Umstellung Steuerbescheide auf 

Mehrjahresbescheid

2011 läuft 500 €           - €                      - €                     300 €                 2012 wurden Mehrjahresbescheide verschickt, 

Entlastung wird erst 2013 spürbar, jedoch in den ersten 

Jahren durch erhöhten Mahnaufwand neutralisiert

Energieeinparungen in öffentlichen 

Einrichtungen

2012 läuft 12.500 €      1.123 €              4.580 €             95.520 €            2012: Vergleich zu 2011, hochgerechnet anhand 

bisheriger Abrechnungen

Übernahme von Pflege- und 

Unterhaltungsleistungen für die 

öffentlichen Flächen und Gebäude in 

den Gemeinden durch den Bauhof

2012 offen k.A. - €                      - €                     - €                     Beschlüsse der Gemeinden zur formellen 

Aufgabenübertragung stehen aus

Änderung der 

Straßenbaubeitragssatzung
2012 offen

k.A. - €                      - €                     - €                     Beschluss zur Änderung der Satzung im Februar 2013 

durch Stadtvertretung abgelehnt

Gesamteffekte 720.953 €    666.150 €          799.929 €         1.048.015 €       
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2013-349
öffentlich

22.10.2013
Wulff, Manuela

Satzung der Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung 
(Benutzungsatzung KITA)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

11.11.2013 Finanzausschuss Stadt Grevesmühlen
12.11.2013 Kultur- und Sozialausschuss Stadt Grevesmühlen
19.11.2013 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
09.12.2013 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung Grevesmühlen beschließt die 1. Satzung zur Änderung der Satzung der 
Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung (Benutzungssatzung KITA) vom 7. Mai 2013 
in beiliegender Fassung.                      

Sachverhalt: 
Diese Satzung berücksichtigt die am 7. Mai 2013 in Kraft getretene Satzung der Stadt 
Grevesmühlen zur Kindertagesförderung vom 07. Mai 2013. Die Änderungen betreffen 
einige Angaben in § 4 „ Öffnungs- und Betreuungszeiten“ Punkt (1) und sind farblich in grün 
hervorgehoben.
Die Öffnungszeiten der drei Gebäude der Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten“, Am 
Lustgarten 24 - 26 sind an die teilweise geänderte Gebäudenutzung und Betreuungsbedarfe 
angepasst worden. Ab 05. August  2013 werden sie entsprechend der örtlichen 
Gegebenheiten (Beginn/Ende Unterricht) sowie des sicherzustellenden Umfangs des 
individualisierten Rechtsanspruches von 6.30 bis 16.30 Uhr (Kinderkrippe, Kindergarten) und 
von 11.10 Uhr bis 17.10 Uhr (Hort) sowie zusätzlich bis 18 Uhr angeboten. Die Angaben in 
der Satzung sind somit anzupassen.

Zum Gebäude Nr. 26 (Haus 3):
Im Juli 2013 wurden hier die Sanitär- und Garderobenbereiche sowie die Möblierung 
altersgerecht angepasst. Seit 5. August 2013 stehen 51 Kindergartenplätze zur Verfügung. 
Es erfolgt  keine Hortnutzung und -betreuung mehr. Durch die geänderte Nutzung/Betreuung 
wurde die bisherige Öffnungszeit von 12 bis 18 Uhr an die Öffnungszeit des Gebäudes Nr. 
25 (Haus 2) angeglichen. Dadurch wird die Kindergartenbetreuung einheitlich in beiden 
Häusern bedarfsgerecht von 6.30 bis 16.30 Uhr angeboten.  

Zum Gebäude Nr. 25 (Haus 2):
Die Öffnungszeit wird hier unverändert arbeitstäglich von 6.30 Uhr bis 16.30 Uhr angeboten. 
Ab 5. August 2013 werden im Dachgeschoss 44 Hortkinder betreut.

Zum Gebäude Nr. 24 (Haus 1):
Die Kapazität von 176 Hortplätzen ist unverändert beibehalten worden. 
Mit dem Schuljahr 2013/2014 werden an den städtischen Grundschulen keine  
Diagnoseförderklassen mehr gebildet. Schüler mit den Förderschwerpunkten Lernen und 
soziales Verhalten nehmen in den Jahrgangsstufen 1 und 2 am gemeinsamen Unterricht der 
Regelklassen teil („Inklusion“). Angrenzend an den ersten Unterrichtsschluss der städtischen 
Grundschulen wird die Hortbetreuung seit 5. August 2013 nach Unterrichtsschluss von 11.10 
Uhr bis 17.10 Uhr angeboten. 
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Zusätzliche Leistungen/Angebote
Frühhort und gemeinsame Spätbetreuung:
Die Umnutzung des Gebäudes 26 (Haus 3) und die veränderte Öffnungszeit des Hortes ab 
5. August 2013 haben neben personellen auch finanzielle Auswirkungen auf die gegenwärtig 
angebotene Spätbetreuung ab 16.30 bis 18 Uhr. Diese Spätbetreuung wird als 
Ausnahmeregelung Eltern auf Grund nachzuweisender Arbeitszeiten vom Träger kostenlos 
angeboten. Bis zu den Sommerferien im Juni 2013 betreute das Hortpersonal die 
betreffenden Kinder ab 16.30 Uhr im Gebäude Nr. 26 (Haus 3) bis 18 Uhr mit. Durch die 
Umnutzung dieses Gebäudes und die Änderung der Hortöffnungszeit ab 5. August 2013 ist 
dies so nicht mehr möglich. Für die gemeinsame  Spätbetreuung ab 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
sind insgesamt 44 Betreuungsvereinbarungen mit Eltern abgeschlossen worden. Davon sind
10 Krippenkinder, 28 Kindergartenkinder und 6 Hortkinder (Stand 09/2013). Das sind 13,5 % 
aller im September 2013 zu betreuenden Kinder.

Im Hort sind bis Ende der Hortöffnungszeit um 17.10 Uhr 38 Kinder zur Betreuung 
angemeldet. Eine Betreuung von zusätzlich 38 Kindern aus der Krippe und dem 
Kindergarten ab 16.30 Uhr kann mit dem Hortpersonal nicht abgedeckt werden.
Der Betreuungsbedarf von Hortkindern vor Unterrichtsbeginn (Frühhort) ab 6.30 Uhr bis 7.30 
Uhr ist mit Beginn des Schuljahres 2013/2014 weiter angestiegen. Der Personaleinsatz 
musste entsprechend erhöht werden. Diese Betreuung wird gegenwärtig den betroffenen 
Elternhäusern täglich zusätzlich und unentgeltlich angeboten.
Die Kosten für diese zusätzlichen Leistungen sind in die neuen Entgeltkalkulationen 
eingeflossen. Sie sind daher jeweils zur Hälfte von allen Eltern und der Stadt Grevesmühlen 
als Wohnsitzgemeinde zu tragen. Eine Kostenbeteiligung durch das Land Mecklenburg-
Vorpommern und den Landkreis Nordwestmecklenburg erfolgt nicht.
Die beiliegende Fassung lag dem Elternrat der Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten 24- 
26“ in Grevesmühlen vor. 
                

 

Anlage/n:
 Anlage 1: Satzung der Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung 

(Benutzungssatzung  KITA vom ……. 2013);
 Anlage 2: Satzung der Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung vom 7. Mai 

2013 (OZ GVM vom 11/12.05.2013)
 Anlage 3: Gegenüberstellung § 4 (1) „Öffnungs- und Betreuungszeiten“ der Satzung der Stadt 

Grevesmühlen zur Kindertagesförderung (Benutzungssatzung KITA)
 

               

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Grevesmühlen 
zur Kindertagesförderung

         (Benutzungssatzung KITA)
vom …………. 2013     

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg- 
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 
S. 777) sowie der §§ 17 bis 21 des Kindertagesförderungsgesetzes (KiföG M-V) vom 1. April 
2004 (GVOBl. M-V S. 146) zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Juli 2010 (GVOBl. M-V S. 
396) wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 09.12. 2013 nachfolgende 1. Satzung zur 
Änderung der Satzung zur Kindertagesförderung erlassen: 

Artikel 1 - Änderung der Satzung

Die Satzung der Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung vom 07.05.2013 wird wie 
folgt geändert:

§ 4  
Öffnungs- und Betreuungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtung der Stadt Grevesmühlen ist, außer an 
gesetzlichen Feiertagen und verfügten Betriebsferien, montags bis freitags geöffnet: 

 Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten 24 - 26“ 
Krippe und Kindergarten:     6.30   -   16.30  Uhr 
Hort :        vor Unterrichtsbeginn:     6.30   -     7.30  Uhr 

nach Unterrichtsschluss:              11.10  -    17.10  Uhr          

gemeinsame Spätbetreuung          16.30  -     18.00 Uhr 

Hort in Ferien/ an unterrichtsfreien Tagen: 
Ganztagsbetreuung:       7.30  -  13.30 Uhr 
Teilzeitbetreuung:    7.30  -  10.30 Uhr

Bei Mehrbedarf ab 10.30 bzw. 13.30 Uhr kann eine Betreuung bis 18.00 Uhr 
angeboten werden.

 
Für den Mehrbedarf nach § 5 (3) KiföG M- V ist von den Personensorgeberechtigten 
eine zusätzlich Gebühr entsprechend der geltenden Gebührensatzung zu entrichten. 
Diese wird mittels Bescheid erhoben. 

Artikel 2 – Inkrafttreten

  Diese Satzung tritt am …. in Kraft. 

Grevesmühlen, den   ……………… 2013   
 

Jürgen Ditz 
Bürgermeister    (Dienstsiegel) 

1
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Gegenüberstellung § 4 (1) der Satzung der Stadt Grevesmühlen zur Kindertagesförderung (Benutzungssatzung KITA)

                                    § 4 
              Öffnungs- und Betreuungszeiten

(1)  Die Kindertageseinrichtung der Stadt Grevesmühlen ist, 
außer an gesetzlichen Feiertagen und verfügten                   
Betriebsferien,  montags bis freitags geöffnet: 

 
   Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten 24 - 26“ 

Krippe und Kindergarten:     von    6.30  bis  16.30 Uhr. 
Hort : vor Unterrichtsbeginn:   von    6.30  bis   7.30 Uhr 

nach Unterrichtsschluss:    von  10.30  bis  16.30 Uhr
             sowie                von  12.00  bis  18.00 Uhr
 

Spätbetreuung Krippe, Kindergarten, Hort von 16.30 bis 18.00 Uhr
 gruppenübergreifend im Haus 3 (Nr. 26)
 Ausnahmeregelung für Krippe und Kindergarten auf Antrag

   Hort in Ferien/an unterrichtsfreien Tagen: 
 Ganztagsbetreuung:  von   7.30 bis 13.30 Uhr 

       Teilzeitbetreuung:      von   7.30 bis 10.30 Uhr

Bei Mehrbedarf ab 10.30 bzw. 13.30 Uhr kann eine Betreuung bis 
18.00 Uhr angeboten werden.
Für den Mehrbedarf nach § 5 (3) KiföG M- V ist von den 
Personensorgeberechtigten eine zusätzlich Gebühr entsprechend der 
geltenden Gebührensatzung zu entrichten. Diese wird mittels Bescheid 
erhoben. 

             Änderungen      § 4
Öffnungs- und Betreuungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtung der Stadt Grevesmühlen ist, 
außer an gesetzlichen Feiertagen und verfügten 
Betriebsferien, montags bis freitags geöffnet: 

 Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten 24 - 26“ 
Krippe und Kindergarten:              6.30   -   16.30  Uhr 
Hort :  vor Unterrichtsbeginn:      6.30   -     7.30  Uhr 

nach Unterrichtsschluss:  11.10  -    17.10  Uhr          

gemeinsame Spätbetreuung   16.30  -     18.00 Uhr 

Hort in Ferien/an unterrichtsfreien Tagen: 
              Ganztagsbetreuung:  von   7.30 -  13.30 Uhr 
              Teilzeitbetreuung:   von   7.30 -  10.30 Uhr

Bei Mehrbedarf ab 10.30 bzw. 13.30 Uhr kann eine 
Betreuung bis 18.00 Uhr angeboten werden.
Für den Mehrbedarf nach § 5 (3) KiföG M- V ist von den 
Personensorgeberechtigten eine zusätzlich Gebühr 
entsprechend der geltenden Gebührensatzung zu entrichten. 
Diese wird mittels Bescheid erhoben. 
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2013-351
öffentlich

22.10.2013
Wulff, Manuela

Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertageseinrichtung in 
Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen (Gebührensatzung KITA)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

11.11.2013 Finanzausschuss Stadt Grevesmühlen
12.11.2013 Kultur- und Sozialausschuss Stadt Grevesmühlen
19.11.2013 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
09.12.2013 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung Grevesmühlen beschließt die Anlage 1 zur Gebührensatzung für die 
Benutzung der Kindertageseinrichtung in Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen 
(Gebührensatzung KITA) vom 30. März 2010 in beiliegender Fassung.          

Sachverhalt
Gemäß § 5 der Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertageseinrichtung in 
Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen (Gebührensatzung KITA) vom 30. März 2010 legt die 
Stadt Grevesmühlen auf Grundlage der jeweils leistungsbezogenen Entgelte der 
Kindertageseinrichtung in Verbindung mit §§ 20 und 21 des Kindertagesförderungsgesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern (KiföG M-V) die Höhe der Elternbeiträge (Gebühren) gemäß 
Anlage 1 fest und gibt sie amtlich bekannt.

Die Kapazitätsveränderungen zum August 2013 im Bereich Kindergarten und Hort machen 
durch die damit verbundenen baulichen Anpassungen und die veränderte Ausstattung die 
Neukalkulation der Platzkosten erforderlich. Entsprechend den Vorgaben des KiföG M-V und 
des Landkreises Nordwestmecklenburg (LK NWM) hat die Verwaltung deshalb für die 
Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten 24 - 26“ in Grevesmühlen die Platzkosten für 
Kinderkrippe, Kindergarten und Hort ermittelt. Die Kostenkalkulationen sowie die Qualitäts- 
und Leistungsbeschreibung sind als Anlagen beigefügt. Die Qualitäts- und 
Leistungsbeschreibung untersetzt die kalkulierten Kosten mit Inhalt, Umfang und Qualität der 
Leistungsangebote.

In die Kostenkalkulationen sind zusätzliche Personalkosten für folgende Zusatzleistungen 
der Kita eingeflossen:

1. Erweiterung der regelmäßigen Öffnungszeit
a. Betreuung vor Unterrichtsbeginn (Frühhort)  Mo.- Fr.:    6.30 -   7.30 Uhr
b. gemeinsame Spätbetreuung         Mo.- Fr.: 16.30 - 18.00 Uhr

2. Im Rahmen der Ausgestaltung des einrichtungsbezogenen durchschnittlichen 
Fachkraft - Kind – Verhältnisses im Hort zur Förderung von Kindern mit erhöhten 
Förderbedarfen in den Bereichen Lernen und Soziales Verhalten.

Diese zusätzlichen Aufwendungen werden nicht vom Land M-V und dem LK NWM gefördert. 
Sie sind daher zu jeweils 50% von der Stadt Grevesmühlen als Wohnsitzgemeinde und allen 
Eltern der Einrichtung zu tragen.
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Die städtische Kita unterscheidet sich durch weitere besondere Leistungen von denen 
anderer Träger. Zu nennen sind hier unter anderem:

1. Der Umstand, dass alle Leistungen/Angebote während der gesamten 
Öffnungszeit ausschließlich von Fachkräften erbracht werden.

2. Die auf Kooperationsverträgen basierende Zusammenarbeit der Horterzieher 
mit den städtischen Grundschulen, die seit Jahren kontinuierlich auf hohem 
Niveau erfolgt, sowohl qualitativ als auch quantitativ.

3. Die vollwertige und gesunde Verpflegung durch die Kita, die alle Haupt- und 
Zwischenmahlzeiten verbindlich für alle Kinder während der gesamten 
Betreuungszeit umfasst.

4. Das verbindliche Freihalten von Plätzen für Kinder, die altersbedingt aus der 
Krippe in den Kindergarten wechseln.

Dies hat Auswirkungen auf die Höhe der Gesamtplatzkosten im Vergleich mit anderen 
Trägern (z.B. durch Aufwendungen für Servicekräfte für Verpflegung, Auslastung der Plätze).

Für 62 Kinder der Einrichtung übernimmt das Jugendamt monatlich die Elternbeiträge. Das 
sind rund 19 % aller zu betreuenden Kinder im September 2013.

Die Entgelte sind mit dem zuständigen LK NWM im Oktober 2013 verhandelt und vereinbart 
worden. Dem Elternrat wurden die Kalkulationen und die Qualitäts- und 
Leistungsbeschreibung erläutert.

Beabsichtigt die Stadtvertretung außerdem noch eine zusätzliche Elternentlastung im 
Bereich der Krippe durch Übernahme der Wohnsitzgemeindeanteile in Höhe von 63 Prozent 
der verbleibenden Kosten nach Abzug der Landes- und Kreismittel, sind jährlich weitere 
zusätzliche Aufwendungen aus dem städtischen Haushalt zu decken.     

Finanzielle Auswirkungen:
Für die zusätzlichen Kita- Leistungen hat die Stadt Grevesmühlen zusätzliche 
Aufwendungen in Höhe von rund 45.900 €/Jahr als freiwillige Leistung zu tragen.
Beabsichtigt die Stadtvertretung außerdem noch eine zusätzliche Elternentlastung im 
Bereich der Krippe durch Übernahme der Wohnsitzgemeindeanteile in Höhe von 63 % der 
verbleibenden Kosten nach Abzug der Land- und Kreismittel, sind zusätzliche 
Aufwendungen in Höhe von rund 27.500 €/Jahr aus dem städtischen Haushalt zu decken.       

Anlage/n:
Anlage 1: Anlage 1 zur Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 

in Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen ab … (neue Fassung)
Anlage 2: Anlage 1 zur Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 

in Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen ab 01.03.2013 (letzte  Fassung)
Anlage 3: Kostenkalkulation für die Kinderkrippe, den Kindergarten und den Hort
Anlage 4: Qualitäts- und Leistungsbeschreibung für die Kita „Am Lustgarten 

     

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Anlage 1 
zur Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertageseinrichtung in Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen vom  
30. März 2010:

Ab ….. sind die Entgelte für die  Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten“, Am Lustgarten 24 
– 26  in 23936 Grevesmühlen sind mit Beschluss der Stadtvertretung Grevesmühlen vom 
09.12.2013 wie folgt festgelegt.

1. Kinderkrippe 
Ganztags Teilzeit Halbtags

Land und Landkreis    267,00 €  155,00 €    96,00 €
Stadt Grevesmühlen    431,68 €  286,51 €  215,42 €
Eltern    431,68 €  286,51 €   215,42 €
Gesamt  1.130,36 €  728,02 €  526,84 €

2. Kindergarten 
Ganztags Teilzeit Halbtags

Land und Landkreis 136,00 €   77,00 €   44,00 €
Stadt Grevesmühlen 192,02 € 144,22 € 122,08 €
Eltern 192,01 € 144,22 € 122,08 €
Gesamt 520,03 € 365,44 € 288,16 €

3. Hort             
Ganztags Teilzeit

Land und Landkreis   84,00 €   46,00 €
Stadt Grevesmühlen 128,34 € 90,97 €
Eltern 128,34 € 90,97 €
Gesamt 340,69 € 227,94 €

4.        Mehrbedarf je Betreuungsstunde:   
Mehrbedarf Hort in Ferien/ freibewegliche 
Ferientage   (§ 5 (3) KiföG M-V) 13,16 €

Ermäßigte Gebühr für Mehrbedarf Hort in 
Ferien/freibewegliche Ferientage 
(nur bei begründeter Antragstellung möglich)

 
             6,58 €

verspätetes Abholen des Kindes
(Krippe, Kindergarten, Hort)

  
  4,23 €  

1
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Auf der Grundlage des § 5 der Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertageseinrichtung in 
Trägerschaft der Stadt Grevesmühlen vom 30.März 2010 hat die Stadtvertretung in ihrer Sitzung vom 
18.Juni 2012 durch Beschluss die Kostenaufteilung für die Kindertageseinrichtung in Trägerschaft der 
Stadt Grevesmühlen ab dem 01.08.2012 neu festgelegt. In Verbindung mit der Neufestlegung der 
Landes- und Kreismittel durch den Beschluss des Jugendhilfeausschuss des Landkreises 
Nordwestmecklenburg vom 28.11.2012 gelten danach folgende Kostensätze ab dem 1. März 2013: 
 
Kindertageseinrichtung „Am Lustgarten“, Am Lustgarten 24-26 
 
 

1. Kinderkrippe 

Ganztags   Teilzeit    Halbtags 

Land und Landkreis     267,00 €   155,00 €     96,00 € 

Stadt Grevesmühlen     556,84 €   369,96 €   214,21 € 

Eltern       299,84 €   199,21 €   214,21 € 

Gesamt   1.123,68 €   724,17 €   524,42 € 
 

 
Die nachfolgend aufgeführten Kostensätze sind unverändert. 
 
2. Kindergarten 

Ganztags   Teilzeit    Halbtags 

Land und Landkreis     136,00 €     77,00 €     44,00 € 

Stadt Grevesmühlen     175,80 €   132,29 €   112,29 € 

Eltern       175,80 €   132,29 €   112,28 € 

Gesamt      487,60 €   341,58 €   268,57 € 
 
 

3. Hort 

Ganztags   Teilzeit 

Land und Landkreis       84,00 €    46,00 € 

Stadt Grevesmühlen     129,43 €    91,38 € 

Eltern       129,43 €    91,38 € 

Gesamt      342,86 €  228,76 € 
 
 

4. Mehrbedarf je Betreuungsstunde 
 

Mehrbedarf Hort in den Ferien/frei beweglichen Ferientage (§ 5(3) Kifög M-V)  10,79 € 

Ermäßigte Gebühr für Mehrbedarf Hort in den Ferien/frei bewegliche 
Ferientage (bei begründeter Antragstellung möglich)       5,40 € 

Verspätetes Abholen des Kindes (Krippe, Kindergarten, Hort)      3,72 € 
 
 

5. Gastkinder je Betreuungsstunde 
 

Krippe              4,55 € 

Kindergarten             2,37 € 

Hort              2,53 € 
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2013-359
öffentlich

29.10.2013
Schulz, Katrin

Förderantrag des SV "Blau-Weiß" Grevesmühlen e.V. (Nr. 01/14)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

12.11.2013 Kultur- und Sozialausschuss Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:

Der Kultur- und Sozialausschuss beschließt, den SV „Blau-Weiß“ Grevesmühlen e.V. mit 
einem Zuschuss in Höhe von 793,75 EUR für die Anschaffung eines Air Tracks zu 
unterstützen.  

Sachverhalt: 

Mit Datum vom 29.08.2013 stellte der SV „Blau-Weiß“ Grevesmühlen e.V. einen Antrag auf 
finanzielle Unterstützung für die Anschaffung eines Air Tracks in Höhe von 1.587,50 EUR.
  

Finanzielle Auswirkungen:

Es sind keine zusätzlichen Mittel in den Haushalt 2014 eingestellt.
   

Anlage/n:

Förderantrag Nr. 01/14  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2013-363
öffentlich

30.10.2013
Scheiderer

2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

11.11.2013 Finanzausschuss Stadt Grevesmühlen
12.11.2013 Kultur- und Sozialausschuss Stadt Grevesmühlen
14.11.2013 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
19.11.2013 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
09.12.2013 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt die 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Grevesmühlen vom 29.10.2012 in der im Entwurf anliegenden Fassung.            

Sachverhalt:
Die neue EntschVO M-V ist am 13. September 2013 in Kraft getreten. Sie beinhaltet neue 
Handlungsoptionen für die Kommunen. Die Entscheidung, davon Gebrauch zu machen oder 
nicht, obliegt nun den Mitgliedern der Stadtvertretung. Vor dem Hintergrund der 
angespannten Haushaltssituation vieler Kommunen erscheint es aus Sicht des 
Verordnungsgebers besonders wichtig, dass die Kommunen von dem eröffneten Ermessen 
nachweisbar Gebrauch machen.

Weggefallen ist die Angemessenheitsprüfung der in der Hauptsatzung festgesetzten 
Beträge.

Wieder enthalten ist eine stichtagsbezogene Ermittlung der Einwohnerzahl, welche für die 
gesamte Kommunalwahlperiode zur Ermittlung der Höhe der Entschädigung 
ausschlaggebend ist. Dies gilt, beginnend mit der Einwohnerzahl vom 30.06.2014, ab dem 
01.01.2015.

Angehoben wurden die Höchstsätze für den Stadtpräsidenten (von 350,00 € auf 400,00 €) 
und die sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung (von 30,00 € auf 40,00 €).

Ganz neu sind folgende Regelungen:

1. Für die Fraktionsvorsitzenden kann zusätzlich zu der pauschalierten 
Aufwandsentschädigung ein Sitzungsgeld ausgereicht werden – auch ein erhöhtes, 
wenn eine Sitzung geleitet wird. Dies gilt nicht für Fraktionssitzungen.

2. Stellvertretende sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner erhalten nur noch im 
Verhinderungsfall Sitzungsgeld für die Teilnahme an Fraktionssitzungen, wenn 
außerdem der/die Vertretene in der nachfolgenden Ausschusssitzung ebenfalls fehlt. 
Dies soll dem Nachweis dienen, dass die Vorbereitung der stellvertretenden Person 
zur Vorbereitung dieser Ausschusssitzung notwendig war.

3. Für die Ermittlung der Entschädigungen der stellvertretenden Bürgermeister in 
Gemeinden, die Verwaltungsgemeinschaften führen, kann jetzt die 
Gesamteinwohnerzahl aus Stadt und Amt zu Grunde gelegt werden. Über die 
Aufnahme dieser Berechnungsgrundlage in die Hauptsatzung ist eine 
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Ermessensentscheidung zu treffen. Der Mehraufwand für die amtsangehörigen 
Gemeinden wäre dabei in der Verwaltungsumlage zu berücksichtigen.

Eine solche Regelung hätte für die Verwaltungsgemeinschaft aus Stadt 
Grevesmühlen und Amt Grevesmühlen-Land momentan keine finanziellen 
Auswirkungen, da die Gesamteinwohnerzahl auch nach der Aufnahme der Gemeinde 
Papenhusen in das Amt Grevesmühlen-Land die Schwelle von 20.000 nicht 
übersteigt. Nach dem 01.01.2014 wird die Gesamteinwohnerzahl bei etwa 19.220 
liegen, also nur knapp unter dem Schwellenwert. Für den Fall weiterer 
Gemeindefusionen oder eines Anstiegs der Geburtenrate könnte der Wert 
überschritten werden. Da jedoch ungewiss ist, ob dies in der nächsten 
Kommunalwahlperiode eintreten wird, erscheint es sinnvoll, erst nach dem 
Überschreiten des Schwellenwertes von der Gesamteinwohnerzahl als 
Berechnungsgrundlage Gebrauch zu machen. Allerding wäre dann eine erneute 
Änderung der Hauptsatzung notwendig.

4. Ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern kann nach der neuen EntschVO eine 
pauschalierte Entschädigung gezahlt werden, welche nicht mehr gedeckelt ist 
(bisheriger Höchstbetrag: 20,00 €). Auch diese Entschädigungen sind nach den 
Kriterien „ob“ und „in welcher Höhe“ in der Hauptsatzung zu regeln.

Hinsichtlich der Hauptsatzung der Stadt Grevesmühlen bedeutet dies, dass die 
Stadtvertretung darüber befinden sollte, ob und in welchem Umfang der jetzige Inhalt der §§ 
10 Absatz 2 und 12 anzupassen ist.

Der beiliegende Entwurf der 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Grevesmühlen berücksichtigt sowohl die bisherige Höchstbetragsregelung als auch den 
Umstand, dass der zur Erhöhung des Entschädigungsbetrages für die stellvertretenden 
Bürgermeister vorgegebene Schwellenwert von 20.000 Einwohnern momentan nicht erreicht 
wird.       

Finanzielle Auswirkungen:
Wird die derzeitige Höchstbetragsregelung  weitergeführt und zudem das Sitzungsgeld für 
die Fraktionsvorsitzenden nach Höchstbetrag ausgereicht, ist mit jährlichen 
Mehraufwendungen für Entschädigungsleistungen von etwa 8.000,00 € zu rechnen. 
Unberücksichtigt geblieben sind dabei zukünftige Entschädigungsleistungen für 
ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement.

        

Anlage:
- Entwurf der 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Grevesmühlen
- Übersicht zu den Veränderungen nach der neuen EntschVO am Beispiel des Jahres 

2012
        

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Entwurf einer
2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Grevesmühlen

vom 29.10.2012

Auf der Grundlage des § 5 Abs. 2 Satz 3 und 4 in Verbindung mit. Satz 6 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13.Juli 2011 (GVOBl. M-V, S. 777), wird nach 
Beschluss der Stadtvertretung vom 09.12.2013 nachfolgende 2. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung vom 29.10.2012 erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

In § 12 „Entschädigung“ wird in Absatz 2 folgender Satz 2 eingefügt: „Darüber hinaus 
erhalten sie eine sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung nach Absatz 3, 
Nummern 1 und 2 und Absatz 4.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Grevesmühlen, den ….

Jürgen Ditz (Dienstsiegel)
Bürgermeister
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Übersicht zu Veränderungen gemäß neuer Entschädigungsverordnung
Beispiel: Jahr 2012

Stadtpräsident: alt neu

monatl. Aufwandsentschädigung: 350,00 € 400,00 €
für 1 Jahr 4.200,00 € 4.800,00 €

Fraktionsvorsitzende: alt neu SPD 2.160,00 €
CDU 2.160,00 €

monatl. Aufwandsentschädigung: 180,00 € 180,00 € DIE LINKE 2.160,00 €
für 1 Jahr 2.160,00 € 2.160,00 € FWG 2.160,00 €

8.640,00 €

Stadtvertretung

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

30.01.2012 570,00 € 0,00 € 570,00 € 760,00 € 0,00 € 160,00 € 920,00 €
20.02.2012 480,00 € 0,00 € 480,00 € 640,00 € 0,00 € 160,00 € 800,00 €
16.04.2012 450,00 € 0,00 € 450,00 € 600,00 € 0,00 € 160,00 € 760,00 €
18.06.2012 480,00 € 0,00 € 480,00 € 640,00 € 0,00 € 80,00 € 720,00 €
03.09.2012 450,00 € 0,00 € 450,00 € 600,00 € 0,00 € 120,00 € 720,00 €
29.10.2012 510,00 € 0,00 € 510,00 € 680,00 € 0,00 € 160,00 € 840,00 €
10.12.2012 450,00 € 0,00 € 450,00 € 600,00 € 0,00 € 120,00 € 720,00 €
Summe: 3.390,00 € 0,00 € 3.390,00 € 4.520,00 € 0,00 € 960,00 € 5.480,00 €

Mehraufwand von 2.090,00 €
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gem. Ausschussitzung

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

31.05.2012 540,00 € 0,00 € 540,00 € 720,00 € 0,00 € 120,00 € 840,00 €
22.10.2012 630,00 € 120,00 € 750,00 € 840,00 € 120,00 € 80,00 € 1.040,00 €
Summe: 1.170,00 € 120,00 € 1.290,00 € 1.560,00 € 120,00 € 200,00 € 1.880,00 €

Mehraufwand von 590,00 €

Bauausschuss:

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

05.01.2012 210,00 € 60,00 € 270,00 € 280,00 € 60,00 € 40,00 € 380,00 €
15.03.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 40,00 € 340,00 €
07.06.2012 120,00 € 60,00 € 180,00 € 160,00 € 60,00 € 40,00 € 260,00 €
14.06.2012 150,00 € 60,00 € 210,00 € 200,00 € 60,00 € 40,00 € 300,00 €
16.08.2012 150,00 € 60,00 € 210,00 € 200,00 € 60,00 € 40,00 € 300,00 €
27.09.2012 120,00 € 60,00 € 180,00 € 160,00 € 60,00 € 40,00 € 260,00 €
08.11.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 40,00 € 340,00 €
06.12.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 40,00 € 340,00 €
Summe: 1.290,00 € 480,00 € 1.770,00 € 1.720,00 € 480,00 € 320,00 € 2.520,00 €

Mehraufwand von 750,00 €
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Hauptausschuss

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

31.01.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 120,00 € 280,00 €
20.03.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 0,00 € 80,00 € 320,00 €
22.05.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 80,00 € 240,00 €
21.08.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 120,00 € 280,00 €
09.10.2012 90,00 € 0,00 € 90,00 € 120,00 € 0,00 € 160,00 € 280,00 €
02.11.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 120,00 € 280,00 €
20.11.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 80,00 € 240,00 €
Summe: 870,00 € 0,00 € 870,00 € 1.160,00 € 0,00 € 760,00 € 1.920,00 €

Mehraufwand von 760,00 €

Finanzausschuss

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

23.01.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 0,00 € 300,00 €
12.03.2012 150,00 € 60,00 € 210,00 € 200,00 € 60,00 € 40,00 € 300,00 €
14.05.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 40,00 € 340,00 €
13.08.2012 150,00 € 60,00 € 210,00 € 200,00 € 60,00 € 0,00 € 260,00 €
24.09.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 0,00 € 300,00 €
12.11.2012 210,00 € 60,00 € 270,00 € 280,00 € 60,00 € 0,00 € 340,00 €
Summe: 1.050,00 € 360,00 € 1.410,00 € 1.400,00 € 360,00 € 80,00 € 1.840,00 €

Mehraufwand von 430,00 €
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Kulur- und Sozialausschuss

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

17.01.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 60,00 € 0,00 € 340,00 €
13.03.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 60,00 € 0,00 € 340,00 €
15.05.2012 150,00 € 0,00 € 150,00 € 200,00 € 60,00 € 0,00 € 260,00 €
11.09.2012 150,00 € 0,00 € 150,00 € 200,00 € 60,00 € 0,00 € 260,00 €
20.11.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 60,00 € 0,00 € 300,00 €
Summe: 900,00 € 0,00 € 900,00 € 1.200,00 € 300,00 € 0,00 € 1.500,00 €

Mehraufwand von 300,00 €

Rechnungsprüfungsausschuss

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

24.01.2012 90,00 € 60,00 € 150,00 € 120,00 € 60,00 € 0,00 € 180,00 €
13.03.2012 90,00 € 60,00 € 150,00 € 120,00 € 60,00 € 0,00 € 180,00 €
22.03.2012 30,00 € 60,00 € 90,00 € 40,00 € 60,00 € 0,00 € 100,00 €
10.05.2012 60,00 € 60,00 € 120,00 € 80,00 € 60,00 € 0,00 € 140,00 €
11.06.2012 60,00 € 0,00 € 120,00 € 80,00 € 0,00 € 0,00 € 120,00 €
12.06.2012 30,00 € 60,00 € 90,00 € 40,00 € 60,00 € 0,00 € 100,00 €
12.07.2012 60,00 € 60,00 € 120,00 € 80,00 € 60,00 € 0,00 € 140,00 €
16.08.2012 90,00 € 60,00 € 150,00 € 120,00 € 60,00 € 0,00 € 180,00 €
11.10.2012 60,00 € 60,00 € 120,00 € 80,00 € 60,00 € 0,00 € 140,00 €
28.11.2012 120,00 € 60,00 € 180,00 € 160,00 € 60,00 € 0,00 € 220,00 €
Summe: 690,00 € 540,00 € 1.290,00 € 920,00 € 540,00 € 0,00 € 1.500,00 €

Mehraufwand von 210,00 €
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Umlegungsausschuss

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

08.03.2012 90,00 € 60,00 € 150,00 € 120,00 € 60,00 € 0,00 € 180,00 €
31.05.2012 60,00 € 60,00 € 120,00 € 80,00 € 60,00 € 0,00 € 140,00 €
18.12.2012 90,00 € 60,00 € 150,00 € 120,00 € 60,00 € 0,00 € 180,00 €
Summe: 240,00 € 180,00 € 420,00 € 320,00 € 180,00 € 0,00 € 500,00 €

Mehraufwand von 80,00 €

Umweltausschuss

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

16.01.2012 240,00 € 60,00 € 300,00 € 320,00 € 60,00 € 0,00 € 380,00 €
19.03.2012 240,00 € 60,00 € 300,00 € 320,00 € 60,00 € 0,00 € 380,00 €
21.05.2012 180,00 € 60,00 € 240,00 € 240,00 € 60,00 € 0,00 € 300,00 €
16.08.2012 150,00 € 60,00 € 210,00 € 200,00 € 60,00 € 0,00 € 260,00 €
27.09.2012 120,00 € 60,00 € 180,00 € 160,00 € 60,00 € 0,00 € 220,00 €
08.11.2012 210,00 € 60,00 € 270,00 € 280,00 € 60,00 € 0,00 € 340,00 €
06.12.2012 210,00 € 60,00 € 270,00 € 280,00 € 60,00 € 0,00 € 340,00 €
Summe: 1.350,00 € 420,00 € 1.770,00 € 1.800,00 € 420,00 € 0,00 € 2.220,00 €

Mehraufwand von 450,00 €
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CDU-Fraktion

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

25.01.2012 240,00 € 0,00 € 240,00 € 320,00 € 0,00 € 0,00 € 320,00 €
15.02.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 0,00 € 0,00 € 280,00 €
11.04.2012 300,00 € 0,00 € 300,00 € 400,00 € 0,00 € 0,00 € 400,00 €
29.05.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 0,00 € 0,00 € 280,00 €
12.06.2012 150,00 € 0,00 € 150,00 € 200,00 € 0,00 € 0,00 € 200,00 €
29.08.2012 270,00 € 0,00 € 270,00 € 360,00 € 0,00 € 0,00 € 360,00 €
23.10.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 0,00 € 0,00 € 240,00 €
05.12.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 0,00 € 0,00 € 240,00 €
Summe: 1.740,00 € 0,00 € 1.740,00 € 2.320,00 € 0,00 € 0,00 € 2.320,00 €

Mehraufwand von 580,00 €

SPD-Fraktion

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

25.01.2012 270,00 € 0,00 € 270,00 € 360,00 € 0,00 € 0,00 € 360,00 €
15.02.2012 240,00 € 0,00 € 240,00 € 320,00 € 0,00 € 0,00 € 320,00 €
11.04.2012 270,00 € 0,00 € 270,00 € 360,00 € 0,00 € 0,00 € 360,00 €
11.06.2012 240,00 € 0,00 € 240,00 € 320,00 € 0,00 € 0,00 € 320,00 €
29.08.2012 330,00 € 0,00 € 330,00 € 440,00 € 0,00 € 0,00 € 440,00 €
24.10.2012 240,00 € 0,00 € 240,00 € 320,00 € 0,00 € 0,00 € 320,00 €
05.12.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 0,00 € 0,00 € 280,00 €
Summe: 1.800,00 € 0,00 € 1.800,00 € 2.400,00 € 0,00 € 0,00 € 2.400,00 €

Mehraufwand von 600,00 €
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DIE LINKE

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

25.01.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 0,00 € 0,00 € 280,00 €
15.02.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 0,00 € 160,00 €
11.04.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 0,00 € 0,00 € 240,00 €
13.06.2012 150,00 € 0,00 € 150,00 € 200,00 € 0,00 € 0,00 € 200,00 €
29.08.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 0,00 € 0,00 € 240,00 €
24.10.2012 210,00 € 0,00 € 210,00 € 280,00 € 0,00 € 0,00 € 280,00 €
05.12.2012 180,00 € 0,00 € 180,00 € 240,00 € 0,00 € 0,00 € 240,00 €
Summe: 1.230,00 € 0,00 € 1.230,00 € 1.640,00 € 0,00 € 0,00 € 1.640,00 €

Mehraufwand von 410,00 €

Freie Wählergemeinschaft

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner (alt)

Sitzungsleitung
(alt) Summe  (alt)

Stadtvertreter/
Sachk.
Einwohner
(neu)

Sitzungsleitung
(neu)

Fraktions-
vorsitzende
(neu) Summe  (neu)

25.01.2012 90,00 € 0,00 € 90,00 € 120,00 € 0,00 € 0,00 € 120,00 €
12.06.2012 60,00 € 0,00 € 60,00 € 80,00 € 0,00 € 0,00 € 80,00 €
30.08.2012 60,00 € 0,00 € 60,00 € 80,00 € 0,00 € 0,00 € 80,00 €
26.09.2012 120,00 € 0,00 € 120,00 € 160,00 € 0,00 € 0,00 € 160,00 €
24.10.2012 90,00 € 0,00 € 90,00 € 120,00 € 0,00 € 0,00 € 120,00 €
28.11.2012 30,00 € 0,00 € 30,00 € 40,00 € 0,00 € 0,00 € 40,00 €
Summe: 450,00 € 0,00 € 450,00 € 600,00 € 0,00 € 0,00 € 600,00 €

Mehraufwand von 150,00 €

Gesamter Mehraufwand: 8.000,00€ 

TOP 9

66 von 66 in Zusammenstellung
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